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Die Grafik zeigt das Vorkommen der wichtigsten Baumarten im schweizerischen Mittelland als 
Ergebnis des natürlichen Konkurrenzkampfes in Abhängigkeit von der Bodenfeuchtigkeit und dem 
pH-Wert (Säuregrad) bzw. von den Nährstoffverhältnissen des Bodens.     
* Arten der zeitweise überschwemmten Flussauen  **Arten im Peitschenmoos-Fichten-Tannenwald 
Die Schriftgrösse drückt den Grad der konkurrenzbedingten Beteiligung an der Baumschicht aus.
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